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Sport regional

Oberbürgermeister Kurt Gribl (ganz recht) zeichnete mit (v. l.) Dieter Hallischafsky (DJK Lechhausen), Horst „Charly“ Eckert und

Rudolf-Josef Engelbrecht drei Persönlichkeiten mit der Goldenen Verdienstnadel aus, die sich seit vielen Jahren um den Augsbur-

ger Sport verdient machen. Foto: Siegfried Kerpf

Nachwuchstänzerin Rosalie Bußjäger

kündigte gekonnt die Einlagen der TSG

Hochzoll an.

Weiter nur Azubi
Basketball Die BG Leitershofen hofft nach dem Dämpfer gegen Ehingen
auf einen Heimerfolg gegen Chemnitz. Selbstkritik des Abteilungsleiters

VON JOHANNES GRAF

Abteilungsleiter Hans Kiesling hat
auch zwei Wochen danach noch kei-
ne Erklärung parat. Dafür, dass die
Basketballer der BG Topstar Lei-
tershofen gegen Ehingen/Urspring-
schule so deutlich verloren hatten
(64:96). Eigentlich sollte alles an-
ders werden im neuen Jahr. Besser.

Die Enttäuschung des ersten Sai-
sondrittels schwand zusehends.
Kiesling und die Verantwortlichen
wähnten sich auf einem guten Weg,
weil sich die Basketballer in der
zweiten Liga Pro A dem Niveau ih-
rer Konkurrenten stetig annäherten.
Der Aufsteiger machte Fortschritte,
zeigte nicht nur gute Ansätze. Hinzu
kamen die Verpflichtungen des
Amerikaners Dewayne Richardson
(34) und des Erstligaspielers Jan
Lipke (28), die dem Team merklich
mehr Stabilität und Struktur einver-
leibten. Folge: der erste Auswärts-
sieg des Neulings gegen die Saar-
Pfalz Braves.

Die BG Leitershofen sah sich be-
stätigt, die Aufholjagd konnte be-
ginnen. Trainer Stefan Goschenho-
fer ließ sich von so viel Optimismus
anstecken. Er sprach von acht Sie-
gen aus 13 Spielen, die den Klassen-
erhalt des Tabellenletzten bedeuten
würden. Leitershofen galt in der
Szene gar als Favorit gegen Ehin-
gen. Erstmals. Die jüngsten Ent-
wicklungen hatten Eindruck hinter-
lassen.

Und dann dieser Auftritt. Blut-
leer. Ohne Einsatz. Ohne Wille. Er
sei sehr enttäuscht gewesen, meint
Kiesling. „Das war schon sehr
hart.“ Kiesling spricht vom schlech-
testen Spiel der gesamten Saison.

Die Hoffnung auf einen sportli-
chen Verbleib in der 2. Liga hat ei-
nen spürbaren Dämpfer erhalten,
allzu optimistisch blickt Kiesling
deshalb dem Heimspiel gegen BV
Chemnitz 99 (Sonntag, 16 Uhr,

Sporthalle) nicht entgegen, auch
wenn die komplette Mannschaft zur
Verfügung steht. Er weiß, dass die
Sachsen, derzeit Sechster in der Ta-
belle, in die Play-offs wollen und
sich einen Ausrutscher in Augsburg
nicht leisten können. Mit dem Ame-
rikaner Gary Johnson haben sie ei-
nen überragenden Aufbauspieler in
ihren Reihen. Jüngst wurde er zum
Spieler des Monats Dezember in der
Liga gewählt.

Die Amerikaner auf Seiten Lei-
tershofens bereiteten hingegen et-
was Sorgen. Sie blieben gegen Ehin-
gen weit unter ihren Möglichkeiten.
Die Weihnachtspause war schuld:
Sie war zu lang. Um Geld zu sparen,
buchte der Verein Flüge außerhalb
der Hauptferienzeit für ihre Spieler,
erklärt Kiesling und übt sogleich
Selbstkritik. In der Liga Pro B habe
sich die längere Pause nicht negativ
ausgewirkt, diesmal schon. Die
Spieler wirkten nicht ganz so frisch,
nicht ganz so ausgeruht.

Kiesling will aus dem Fehler mit
der ausgedehnten Weihnachtspause
lernen. Der Abteilungsleiter ver-
bucht ihn als weiteren Erfahrungs-
wert in einer Liga, in der Leitersho-
fen weiter zu den Azubis zählt. Und
in der er unbedingt bleiben möchte.
Sportlich. Auf einen finanziellen
Zwangsabstieg eines Ligakonkur-
renten will Kiesling gar nicht erst
spekulieren und mutmaßt, dass für
den Ligaverbleib auch sechs Siege
reichen könnten.

Mit Kopf sollen seine Spieler agieren:

Leitershofens Trainer Stefan Goschenho-

fer. Foto: Merk

Monaten um das eine begehrte Ti-
cket nach London. „Ich gebe keine
Prognose ab, aber so eine Auszeich-
nung verleiht richtig Motivation für
die nächsten Wettkämpfe“, sagte
die 31-jährige Bär strahlend, die die
Auszeichnung nach 2002 und 2003
zum dritten Mal erhalten hat. „Der
EM-Sieg war ein richtig großer Ti-
tel, deshalb habe ich das Gefühl,
dass ich mit dieser Auszeichnung
nun die Lorbeeren ernte.“

Keine Überraschung war für die
meisten der über 450 Gäste im Gol-
denen Saal die Wahl der Mannschaft
des Jahres. Zahlreich erschienen die
zur Aufstiegsmannschaft gehören-
den Fußballer des FC Augsburg
samt Trainerstab, für die stellver-
tretend Kapitän Paul Verhaegh
(Uwe Möhrle ließ sich ebenso ent-
schuldigen wie der Sportler des Jah-
res 2010, Michael Thurk) die Tro-
phäe übernahm: „Eine Bestätigung
für das, was wir im Stadion mit un-
seren Fans erleben. Dass unsere Ar-
beit und unser Erfolg geschätzt wer-
den.“

Premiere in der Königsklasse des
Motorsports.

Nach England würde dagegen die
Sportlerin des Jahres, die Kanu-Eu-
ropameisterin Claudia Bär, am
liebsten reisen – zu den Olympi-
schen Spielen. Doch sieben Sportle-
rinnen kämpfen in den nächsten

Moto2-Klasse. Bereits am 31. Janu-
ar wird der Zahlinger, der für den
Motorsport-Club Augsburg startet,
zu den Tests der MotoGP nach Ma-
laysia aufbrechen. „Die Vorfreude
ist schon groß. Ich bin sehr neugie-
rig, was mich dort erwartet“, sagt
der Rennfahrer über seine baldige

VON ANDREA BOGENREUTHER

Der eigentliche Star des Abends
hieß Rosalie. Die Sechsjährige im
rosa Kleidchen stahl bei der Sport-
lerehrung der Stadt Augsburg im
Goldenen Saal des Rathauses selbst
Oberbürgermeister Kurt Gribl die
Show, als sie redegewandt am Mi-
krofon die verschiedenen Einlagen
der „Rocking Teddybears“ von der
Tanzsportabteilung der TSG Hoch-
zoll unter der Leitung von Horst
Koristka ankündigte.

Neben der adretten Nachwuchs-
tänzerin rückten an diesem Abend
aber auch die Kanutin Claudia Bär,
Motorrad-Rennfahrer Stefan Bradl
und die Fußballer des FC Augsburg
in den Mittelpunkt des Interesses.
Sie wurden vom Verband Augs-
burg-Allgäuer Sportpresse zu den
Sportlern des Jahres 2011 gekürt.
„Die Kulisse und die Auszeichnung
sind einfach toll. Es ist schön, dass
diese Verleihung in meinen Termin-
kalender gepasst hat“, freute sich
Bradl, der junge Weltmeister der

Motivation für das Olympia-Jahr
Sportlerehrung Beim Festakt im Goldenen Saal haben die ausgezeichneten Sportler

schon die nächsten Aufgaben im Blick. Drei neue Träger der Goldenen Verdienstnadel

Eine harte Bewährungsprobe steht
am morgigen Sonntag (14.30 Uhr/
Albert-Loderer-Halle) für die
Handball-Frauen des TSV Hauns-
tetten bei ihrem Heimspiel in der
Regionalliga Süd auf dem Plan: Die
Rot-Weißen empfangen mit dem
1.FSV Mainz 05 einen der heißesten
Anwärter auf den Aufstieg.
● Frauen Tatsächlich haben sich die
Mainzerinnen nach nicht gerade be-
rauschendem Saisonstart enorm ge-
steigert und sind derzeit in absoluter
Topform. Ungute Erinnerungen an
das Hinspiel hat auch der TSV, der
in der Karnevalsstadt mit 25:40 sei-
ne höchste Saisonniederlage einste-
cken musste.

„Unser Rückzugsverhalten war
damals katastrophal und da müssen
wir in erster Linie ansetzen,“ sagt
auch Trainer Herbert Vornehm, der
sich mit der Außenseiterrolle für die
beiden nächsten Spiele abgefunden
hat: „Es wird genauso sein, wie in
der Vorrunde und da gilt es für uns
einfach die Ruhe bewahren.“

Männer beim
TSV Ottobeuren

● Männer Deutlich mehr unter
Druck stehen da schon die Bayernli-
ga-Männer im schwäbischen Derby
beim TSV Ottobeuren (Samstag, 20
Uhr).

Nachdem die Liga dieses Jahr
eine extreme Zweiteilung ausweist,
kämpfen von den 14 Vereinen sage
und schreibe neun davon gegen den
Abstieg und sowohl die Allgäuer als
auch der punktgleiche TSV (11:17)
sind da voll dabei. Trainer Ebert
musste in der vergangenen Woche
erst einmal das verkorkste Heim-
spiel gegen Bayreuth (25:29) ver-
dauen: „Da haben wir eine große
Chance vertan, und ein jeder sollte
jetzt sein Maximum geben, um dies
in Ottobeuren zu korrigieren.“
● A-Junioren Im Einsatz ist ebenfalls
die männliche Bundesliga-A-Jugend
mit einem weiteren Heimspiel am
morgigen Sonntag (12.30 Uhr) ge-
gen die TSG Friesenheim.

TSV-Trainer Michael Rothfi-
scher gibt sich zuversichtlich: „Wir
haben gesehen, was wir investieren
müssen, dass es klappt. Und ich
gehe davon aus, dass jeder gegen
Friesenheim noch eine Schippe
drauflegt.“ (hv)

Haunstetten will
Ruhe bewahren

Handballerinnen
erwarten Mainz

● Dieter Hallischafsky (DJK Lech-
hausen 1920): seit 41 Jahren Mit-
glied und seit fast 20 Jahren 1. Vorsit-
zender der DJK. Unter seiner Füh-
rung wurde die vereinseigene Sportan-
lage an der Derchinger Straße zu ei-
nem modernen Sportzentrum mit
Schwerpunkt Fußball und Tennis
ausgebaut.
SPONSOREN

Die Sportlerehrung im Goldenen Saal
und Oberen Fletz wurde gefördert
von der Stadtsparkasse Augsburg,
Brauhaus Riegele und Feinkost
Kahn.

GOLDENE VERDIENSTNADELN

● Horst Eckert (Eishockey-Museum
Hall of Fame Deutschland): Als Jour-
nalist und Experte war Eckert jahrzehn-
telang für den Eishockey-Sport ak-
tiv. Mitbegründer des Eishockey-Muse-
ums in Augsburg und Gründungs-
mitglied der Datschiburger Kickers.
● Rudolf-Josef Engelbrecht (Turn-
verein Augsburg): seit über 15 Jah-
ren für den 4000-Mitgliederverein als
Sponsor, Ideengeber und kreativer
Gestalter aktiv. Der Architekt war auch
wegweisend an Entwicklung und
Bau der TVA-Fitness-Türme beteiligt.

Sportlerehrung kompakt

BASKETBALL

Wochen der Entscheidung
für Schwabens Korbjäger
In den nächsten vier Spieltagen
kommen auf die Basketballer des
TSV Schwaben die Spiele zu, die
über den Verbleib in der Bayernli-
ga entscheidend sein werden. Am
Samstag (18.30 Uhr) gastieren die
Schwaben beim TuS Holzkirchen.
Lange sahen die Holzkirchener
wie sichere Absteiger aus, doch aus-
gerechnet am letzten Spieltag ge-
wannen sie überraschend gegen den
TSV Weilheim und schoben sich
auf drei Punkte an die Violetten he-
ran. (pm)

KANU

Weltverband ICF informiert
sich über Baufortschritt
Seit Donnerstag sind hochkarätige
Vertreter des Kanuweltverbands
(ICF) in Augsburg zu Gast. Unter
Leitung von Jean Michel Prono
(Frankreich) tagt die ICF-Slalom-
Kanu-Kommission mit den Dele-
gierten Sue Natoli (Australien) und
Thomas Schmidt (Deutschland) in
einem Hotel. Als weiterer Teilneh-
mer ist Andrej Jelenc (Slovenien)
als Vertreter des Europäischen Ka-
nuverbandes (ECA) eingeladen.
Arbeitsschwerpunkte sind noch bis
Sonntag die Arbeiten und Vorbe-
reitungen um die Olympischen
Spiele in London und mögliche
Regeländerungen ab 2013 sowie der
internationale Wettkampfkalender
bis 2017. Der ICF wird zudem den
Augsburger Eiskanal besichtigen
und sich über den Stand der Bau-
maßnahmen am Bundesleistungs-
zentrum informieren. Hintergrund
sind die Europameisterschaft im
Kanuslalom vom 9. bis 12. Mai die-
ses Jahres sowie künftige interna-
tionale Großveranstaltungen. Die
Tagungsteilnehmer waren auch
zur gestrigen Sportlerehrung der
Stadt Augsburg eingeladen. (stel)

Regionalsport kompakt

LEICHTATHLETIK

Läufer begeben sich
in den Ebenrieder Forst
Der Crosslauf durch den Ebenrieder
Forst steht am heutigen Samstag
auf dem Programm. Der Startschuss
(6,8 Kilometer) fällt um 15 Uhr am
alten Sportplatz von Gundelsdorf
bei Pöttmes. Inga Manneck (TG
Viktoria) siegte bei den Frauen im
vergangenen Jahr. (wilm)


